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Munter kam der Lenz und jung
Ueber Feld und Wiesen,
Auch der Landmann kam, mit Dung,

Und verbreitet diesen.

Und der Städter wandelt lust
Mitten durch das stinggen,
Leise nur und unbewusst

Rümpft er seinen Zinggen.

Rührend
aber wahr

Mein Freund Waldemar hat einen
Fehler: er verguckt sich in alle Mädchen.

Bände man einer Lokomotive
eine Schürze um, er würde bestimmt
hinterherrennen. Heute habe ich ihn
Schokolade schmatzend getroffen. Er
vertilgte eben einen jener Riesenfünf-
libre, die der Schweizerische Verein

Tel. 37

der Freundinnen junger Mädchen Tags

zuvor hatte verkaufen lassen. Er ist

und bleibt einfach begeistert für diesen

Verein und zog strahlend dessen

Propagandaschrift aus der
Brusttasche. Mit seinem schokoladeverschmierten

Zeigfinger weist er auf

den Schlußsatz:
«Auf Anmeldung hin erwartet Sie

eine Freundin am Bahnhof.» Agu Mey
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